
Sehr geehrte Damen und Herren

Die neusten Marktzahlen vom Bundes-
amt für Landwirtschaft zeigen, dass die 
Branche auf ein erfolgreiches 2019 zu-
rückschauen darf. Es wurden über eine 
Milliarde Schweizer Eier produziert und 
auf dem Markt abgesetzt. Die Befürch-
tung, dass wir zu viele Eier haben, hat 
sich nicht bewahrheitet.

Dass sich die Nachfrage nach Schwei-
zer Eiern in den letzten Jahren stetig 
erhöhte, ist nicht zuletzt auf eine nach-
haltig veränderte, tierfreundliche und 
transparente Eierproduktion zurückzu-
führen. Diese Entwicklung verschonte 
uns von negativen Pressemeldungen, 
wie wir sie im Ausland beobachten. Sie 
führt auch dazu, dass der Detailhandel 
und die Gastronomie nachhaltige Pro-
dukte mehr und mehr würdigen, ver-
mehrt auf Schweizer Eier setzen und 
dadurch auch die Konsumenten positiv 
beeinflussen.

Wir – die Prodavi SA – als Küken- und 
Junghennen-Produzent, haben schon 
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früh begonnen, „unsere“ Aufzuchtbe-
triebe umzustellen, auszubauen und an 
die neuen Gegebenheiten anzupassen, 
sei’s in Bezug auf die Haltung (Volieren, 
Wintergarten) wie auch auf die Grös-
se der neuen Einheiten der Legeställe. 
Neue Aufzuchtställe nehmen in Kürze 
die Produktion auf, welche den hohen 
Anforderungen der Produktion und dem 
Tierwohl entsprechen.

Weiter haben wir auch unsere Brüterei- 
und Logistikkapazitäten erhöht, um den 
Bedürfnissen des Marktes gerecht zu 
werden. Wir sind stets bemüht unsere 
Abläufe effizienter und flexibler zu ge-
stalten, um unser Dienstleistungsange-
bot für Sie zu verbessern. 

Im Namen des Prodavi Teams möchten 
wir uns bei Ihnen bedanken für den tägli-
chen Einsatz, den Sie für das Schweizer 
Ei leisten. Wir wünschen Ihnen einen er-
folgreichen und kraftvollen Frühling und 
bleiben Sie gesund. 

       André Hodel
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Was Chauff eur-Herzen höher 
schlagen lässt  

Neuzuwachs bei der 
LKW-Flotte
Mit dem Volvo Euro 6 startete 2015 die 
Erneuerung der Junghennen-Transport-
fahrzeuge gefolgt vom ersten Scania V8 
Euro 6 im 2018. Positive Erfahrungswer-
te und ein zufriedener Chauff eur führten 
dazu, dass 2019 zwei zusätzliche Scania 
bestellt wurden, welche die zwei alten 
Scania Rot und Grün ersetzten. 

Am 28. Februar war es soweit, wir durften 
die beiden Lastwagen bei Scania in Em-
men übernehmen. Das war ein eindrück-
licher Tag für alle Beteiligten. 

Mit Praxiserfahrung ausgestattet 
Schon im Voraus hatten alle Chauff eure 
Mitspracherecht bei der Grundausstat-
tung. Mit Praxisinputs sollten die Aufbau-
ten für die neuen Generationen  verbessert 
und optimiert werden, um die Junghen-
nen-Transporte einfacher, schneller und 
für Tier und Chauff eur angenehmer aus-
zuführen. Über diese praktischen Vortei-
le freuen sich unsere Chauff eure Marco 
Müller und Maurus Frey, welche die neuen 
Fahrzeuge übernehmen durften. 

Auch die „Alten“ bleiben aktiv
Erneuerungen führen meist auch dazu, 
dass etwas Altes weichen muss. So über-
legten wir, was aus unseren alten Scanias 
Rot und Grün werden sollte? Wir haben 
uns dazu entschieden, dass der Scania 
Rot inkl. Anhänger zum Verkauf freigege-
ben wird. Den Scania Grün behalten wir 
als Zusatz- oder Ersatzfahrzeug für Jung-
hennen- und diverse Sachtransporte. Mit 
dieser Aufstockung von 4 auf 5 Fahrzeuge 
können wir noch fl exibler planen und unse-
re Spitzenzeiten optimiert abdecken.

Ein eindrücklicher Tag: Die beiden neuen LKW‘s wurden in Emmen abgeholt. Der Scania 
überzeugt nicht nur mit seinem Erscheinungsbild, sondern auch mit seinen guten Fahr-
eigenschaften.

Namensschilder und Vorhänge: Marco 
Müller (links) und Maurus Frey brachten 
schon etwas Persönlichkeit in den Innen-
raum ihrer LKWs.

Foto unten: Das einheitliche Flottenbild lässt nicht nur Chauff eur-Herzen höher schlagen, 
es ist auch für alle anderen im Betrieb eine Freude. 



Innovation im Brütereibereich

Die älteste Bio-Brüterei der Welt wird neu!

Ein bisschen Vorgeschichte
2003 entstand die Bibro AG in Oberkirch 
als Gemeinschaftsprojekt der Prodavi SA 
und der Hosberg AG. Es war die erste Bio 
Brüterei weltweit, die in einem ehemaligen 
Schweinestall ihre Produktion startete. 
Anfänglich verliessen nur Legeküken die 
Brutstätte, ab 2009 konnte die Produktion 
auf Mastküken erweitert werden. 

Die Absätze wuchsen und wuchsen, der 
Ausbau war im bestehenden Gebäude 
nicht mehr möglich. Dieser Umstand för-
derte den Schritt zum nächsten Meilen-
stein. Die Bibro AG soll nun zur moderns-
ten Brüterei werden. Als erste Brüterei 
will man bei den Legeküken eine Früh-
fütterung einführen und so weiter an der 
Erfolgsgeschichte schreiben.

Die neue Bibro trumpft unter anderem 
mit folgenden Vorteilen bei den Kun-
den:
• Ausgereiftes Konzept in der Pro-

duktionssicherheit, welches sogar 
gewährleistet, während einer Vogel-
grippe die Produktion aufrecht zu 
halten.

• Modernste Technik in den Brutma-
schinen, welche eine noch bessere 
Qualität der Küken verspricht und 
noch mehr aus einem Brutei her-
ausholt.

• Tierfreundlichstes Brüten mit einer 
Frühfütterung, Bewegungsfreiheit 
und Licht für das Wohlbefi nden je-
des Kükens.

Die Schlupfmaschine für die letzten Tage 
im Brutprozess.

Ein Teil der Vorbrut-Anlage.

Neubau in Sempach in Betrieb genom-
men
Mitte Januar 2020 war es soweit. Die Pro-
duktion konnte in Sempach aufgenommen 
werden. Die Brüterei wurde zusammen 
mit dem Bruttechniklieferanten HatchTech 
aus Holland geplant. Als Bauherrin wirkte 
die Hobimag AG, die Service-Gesellschaft 
für die Hobet-Gruppe. Neben Auftrags-
vergaben an viele Handwerker aus der 
Region wurde auch intern aus der Gruppe 
Unterstützung geliefert. So stellte Farmtec 
SA zum Beispiel die Halle, und die Bau-
führung wurde durch die Bibro AG selber 
organisiert.

In der neuen Brüterei können bis 42’000 
Küken aufs Mal schlüpfen - eine Brutka-
pazität entstand für 250’000 Bruteier. Die 
vierfache Kapazität sollte für das kommen-
de Wachstum reichen.

Blick hinter die technischen Kulissen.
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Verstärkung für die Brüterei

Neue Gesichter

« Ich bin 36 Jahre alt und komme aus 
Eritrea. Ich bin seit 10 Jahren in der 
Schweiz. Mit meiner Familie wohne ich 
in Wolhusen. Wir haben zwei Töchter 
Marina und Merkeza. Meine Hobbys 
sind Fussball und lesen. Zuletzt habe 
ich bei der Stewo International AG ge-
arbeitet. Ich freue mich sehr auf die He-
rausforderung bei Prodavi!  »

Bereket Mogos
Allrounder Brüterei und Logistik 100%

« Im Januar 2020 bin ich in die 
Schweiz gezogen. In Polen, wo ich 
herkomme, habe ich in den letzten 
9 Jahren als Buchhalterin zuerst in 
einem Strassenverkehrsunternehmen 
und dann in einer Apothekenkette ge-
arbeitet. In meinem Berufsleben habe 
ich lange Zeit in der Verwaltung ge-
arbeitet, was mich Gewissenhaftigkeit, 
Verantwortung und Teamarbeit lehrte. 
Seit April 2020 bin ich als Mitarbeiterin 
Brüterei Guggenhusen in das gross-
artige Team von Prodavi, Brüterei 
Guggenhusen eingetreten. In meiner 
Freizeit lerne ich Deutsch, wandere in 
meinen geliebten Bergen und sehe mir 
Filme an.  »

Paulina Kluziak
Mitarbeiterin Brüterei 40%

Rückblick Tier und Technik  
vom 20. – 23. Februar 2020

Auch dieses Jahr präsentierten die Pro-
davi SA und die Farmtec SA ihr Produkte- 
und Leistungsangebot anlässlich der Tier 
und Technik 2020. 

Die beliebte Fachausstellung durfte mit 
rund 33’000 Besuchern auf vier erfolg-
reiche Messetage zurückblicken. Die 
20. Durchführung bot viele Highlights für 
das Fachpublikum. 510 Aussteller präsen-
tierten sich mit Tieren, Hof- und Stallein-
richtungen sowie Landmaschinen bis zu 
Geräten für Futter- und Obstanbau.

Diese Vielseitigkeit wird von den Bauern 
und Bäuerinnen geschätzt als zentrierte 
Übersicht von Angeboten und Trends. Die 
Messe resp. die Aussteller werden aber 
auch als beliebter Treff punkt für den Ge-
dankenaustausch und für Gespräche mit 
Berufskollegen besucht. 
Auch wir blicken auf eine erfolgreiche 
Präsenz mit interessanten Gesprächen 
und Anfragen zurück. Vielen Dank für 
Ihren Besuch! Wir freuen uns, Sie auch 
nächster Jahr wieder in St. Gallen zu be-
grüssen. Notieren Sie sich dafür den Ter-
min vom 25. – 28. Februar 2021.


